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Das Projekt Ostumfahrung 

Der Wunsch nach einem schnellen Abtransport der Produkte des Küchenmöbelwerks Schüller 

zur Autobahnanschlussstelle Herrieden entstand in den 90er Jahren aufgrund von 

Betriebserweiterungen des Unternehmens. Nach 2002 nahm der Stadtrat eine Trasse in den 

Entwurf des neuen Flächennutzungsplans (FNP) auf. Sie begann am Kreisverkehr 

Industriestraße/Rauenzeller Straße und verlief entlang des Klingengrabens südwestlich an 

Hohenberg vorbei hangaufwärts zur Anschlussstelle Herrieden der A6. Inzwischen hat der 

regionale Planungsverband dort einen „regionalen Grünzug" als Frischluftschneise 

ausgewiesen. Damit ist die ortsnahe Umgehungsvariante vom Tisch. 

Zuvor hatte aber auch das Straßenbauamt die Ablehnung einer bloßen Ostumfahrung 

signalisiert, weil damit die Heranführung des überörtlichen Verkehrs aus dem Süden des 

Landkreises zur Autobahn nicht gewährleistet sei. Die Raumwirksamkeit der Ostumfahrung 

wurde mit „null“ bewertet. 

Eine Vervollständigung der Umfahrung an der Südseite Herriedens durch die europarechtlich 

geschützte Altmühlaue hielten die Straßenplaner ebenfalls für chancenlos. 2018 nahm der 

Stadtrat daraufhin auch diesen Teilabschnitt aus dem Entwurf des FNP. Belassen wurde nur 

ein Teilstück von der Leibelbacher Straße zum Kreisverkehr Stegbruck. 

 

Mit einem Trick zum Ziel 

Als 2019 der Kreisverkehr Roth auf halber Strecke nach Rauenzell in Betrieb ging, keimten 

die Hoffnungen auf eine Ostumfahrung wieder auf. 

Im Zug der Verkehrsdebatte beschloss der Stadtrat plötzlich die Errichtung eines 

Kindergartens direkt an der Nürnberger Straße, obwohl das neue Baugebiet Schrotfeld mit 

1.500 Einwohnern 1,5 km weiter östlich liegt. Nach diesem Beschluss folgte die Idee, dort auch 

das neue Wohnheim der Lebenshilfe zu errichten. Das würde – so die Hoffnung der 

Initiatoren – den Ruf nach Verlegung des LKW-Verkehrs mächtig anschwellen lassen. 

Nach der Stadtratswahl 2020 waren diese Projekte vom Tisch, nicht aber die Idee einer 

Ostumfahrung. Man hatte ja die Zustimmung der Bürgerinitiative „Heimat Herrieden“ zu einer 

– wenn auch letztlich verkleinerten – Betriebserweiterung in den Altmühlwiesen erreicht, da 

würden sich doch weitergehende Forderungen auch noch durchsetzen lassen. 

Objektiv betrachtet rächt sich jetzt der Bau einer großen Fabrik am ungünstigsten 

Verkehrsstandort im Tal abseits von Hauptstraßen. 

 

Erhoffte Entlastung bleibt aus 

Grundsätzlich gilt im Verkehrsgeschehen, je weiter Verkehr nach außen verlagert wird, 

desto mehr Zubringerverkehr entsteht aus dem Zentrum.  
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Im Fall Herriedens würde die Hauptzufahrt aus der Stadt zur Ostumgehung über die 

Hohenberger Straße und die Ortsmitte von Hohenberg führen. Die Anlieger an dieser Strecke 

bekommen dann eine massive zusätzliche Lärmbelastung. 

Alle bisherigen Straßen werden trotzdem nicht autofrei! Jeder Verkehrsteilnehmer nimmt den 

kürzesten Weg!  Selbst Schüller-LKW, die nach Westen wollen, werden weiterhin über die 

Münchner und Neunstetter Straße zur Anschlussstelle Aurach fahren. Das belegen Playmobil-

Laster täglich. Sie müssten das Logistikzentrum Esbach eigentlich über die Autobahn 

anfahren, doch in der Regel benutzen Sie den kürzeren Weg durch Ansbach und Elpersdorf. 

Der Gedanke, die Münchner und Neunstetter Straße einfach für LKW zu sperren, wird wegen 

des Zubringerverkehrs zu den dort ansässigen Betrieben nicht funktionieren. 

Für die Heranführung des Verkehrs aus dem Süden über die Leibelbacher Straße und durch 

die Altstadt zur Autobahn bringt die Ostumfahrung ebenfalls keine Entlastung. 

Die Ostumfahrung erzeugt vielmehr durch den weiträumigen Zubringerverkehr mehr 

Gesamtverkehr mit mehr Abgasen und mehr Lärm. 

 

Gravierende Nachteile für das Schrotfeld 

Die Ostumfahrung in 200 m Entfernung vom Schrotfeld verlärmt das bisher ruhige Baugebiet, 

führt zu Wertverlusten der neu gebauten Häuser und zerstört den Naherholungsraum für 

die Hauptsiedlungsgebiete der Stadt. 

Das Hohenberger Seitental der Altmühl entlang des Klingen- und Ameisengrabens ist bisher 

frei von Autobahnlärm. Es ist innerhalb weniger Minuten zu Fuß erreichbar und deshalb so 

beliebt für Spaziergänge, zum Spielen von Kindern in der Natur, für kleine Radausflüge bis hin 

zum Ausführen der Hunde. Es klingt wie Hohn, dass die Befürworter schreiben : „Vom Bau der 

Straße sind keine bebauten Flächen betroffen.“ 

46 ha atmungsfähiger Böden zur CO2-Speicherung, die Grundwasserneubildung und den 

Temperaturausgleich gehen verloren! 

 

Hohenberg trifft es besonders hart 

Die Hauptverbindung aus dem Stadtzentrum zur Umgehungsstraße führt durch die Ortsmitte 

von Hohenberg. 

Auf die Landwirte kommen erhebliche Verschlechterungen zu. An drei Stellen müssen Sie 

regelmäßig die Schnellstraße überqueren, um zu ihren Feldern zu kommen. 

Neue Gefahrenstellen entstehen durch Kreuzungen an den Straßen von Hohenberg nach 

Dautenwinden und Rauenzell. 

Hohenberg bekommt eine massive zusätzliche Lärm- und Abgasbelastung. Zur Bergstrecke 

nach Dautenwinden kommt noch der Hangaufstieg der Ostumfahrung, der mit 

durchgedrücktem Gaspedal befahren werden muss. 

Der Schutzwald zur Autobahn wird durch eine Emissionschneise aufgerissen, über die Lärm 

und Abgase in das Hohenberger Seitental und das Schrotfeld dringen. 

Von nachfolgenden Gewerbehallen wird das Dorf genauso optisch erdrückt wie dies schon in 

Esbach der Fall ist. 
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Es bleibt nicht bei einer Straße 

An jeder Ortsumfahrung entstehen weitere Gewerbegebiete! Lehrberg ist dafür ein 

beeindruckendes Beispiel. 

Das Baugebiet Schrotfeld blickt dann im Osten auf Industriehallen. Die Sicht auf freie Natur 

verschwindet. 

Die Wertverluste der neuen Häuser nehmen zu. 

 

10 Jahre Diskussion und 20 Millionen Kosten 

Je nach exaktem Verlauf wird die Ostumfahrung 4 bis 6 km lang. Ein Kilometer kostet ohne 

Brücken 3,5 Mio €. Die Kosten liegen also nach heutigen Preisen zwischen 14 und 21 Mio €. 

Wer wird das bezahlen? Die Stadt Herrieden? Angrenzende Firmen wie ein Steinbruchbetrieb 

in Solnhofen, der sich eine eigene Straße als Autobahnanbindung baute? Wenn es in 

Herrieden zu einer solchen Lösung käme, würde die Stadt allerdings auf Jahre hinaus weniger 

Gewerbesteuer einnehmen. 

Wenn staatliche Zuschüsse erwartet würden, müsste die Planung das übliche Verfahren 

durchlaufen, für das zehn Jahre nicht zu hoch angesetzt sind. 

Die Befürworter argumentieren, es könnten vorhandene Straßen benutzt werden. Die Trasse 

der Umfahrung würde aber trotzdem auf 30 m Breite neu angelegt. 

Der Steilanstieg bei Hohenberg erfordert einen noch breiteren Einschnitt. 

Begleitende Wege für die Landwirtschaft müssen ebenfalls neu angelegt werden. 

 

Wer wird auf dieser Straße fahren? 

Die Verkehrsströme aus Wassertrüdingen und dem Hesselbergraum nach Ansbach laufen 

über 

• Großenried – Burgoberbach oder 

• Thann – Rauenzell – Rös. 

Wer von Leibelbach her nach Herrieden kommt 

• fährt über die Ansbacher Straße – Schernberg – Elpersdorf. 

Wer von Neunstetten Richtung Herrieden fährt 

• biegt schon am Kreisverkehr Stegbruck ab oder  

• benützt die Ansbacher Straße, die ja immer noch als Staatsstraße 2248 ausgewiesen 
ist. 

Das ist der Grund, warum die Raumwirksamkeit einer Herrieder Ostumfahrung 2019 mit null 

beurteilt wurde. 

Sie bringt keine Lösung für den Verkehr aus dem Süden des Landkreises nach Ansbach und 

zur A 6. Es ist eben eine reine Betriebsausfahrt Schüller. 
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Die Alternativen 

Verkehr nicht immer weiter nach außen verlagern, sondern im Innern erträglich machen! 

• Schallschutzkonzept für Neunstetter, Ansbacher, Münchner und Nürnberger Straße als 

Sofortmaßnahme unabhängig von der Umgehungsdiskussion.  

• Moderne Schallschutzelemente in Gartenzaunhöhe reduzieren Rollgeräusche um 80 %. 

Beispielsrechnung: 1 m2 Schallschutzelement kostet 500 €. 
Die Nürnberger Straße ist 1 km lang. Beiderseits Schallschutz mit 3.000 m2 a 500 € 
kostet 1,5 Mio €. 

• Die Reduzierung der Geschwindigkeit auf Bergstrecken von 50 auf 40 halbiert den 

wahrgenommenen Lärm. 

• Tempo 30 gegenüber 50 halbiert den wahrgenommenen Lärm. 

• Geräuschschluckender Asphalt reduziert die Fahrgeräusche um die Hälfte. 

• Fußgängerüberwege mit Mittelinseln und Zebrastreifen bringen den größten Zuwachs 

an Verkehrssicherheit. 

• Angebot kostenlosen Einbaues von Schallschutzfenstern an Angrenzer 

Beispielsrechnung: 1 Schallschutzfenster kostet 1.000 €. 
Beidseits der Nürnberger Straße stehen 36 Häuser. Nach den Erfahrungen rechnet man 
mit 4 Fenstern pro Haus. Selbst wenn alle Angrenzer von dem Angebot Gebrauch 
machen würden, summieren sich die Kosten für 144 Fenster auf 144.000 €. 70 % davon 
trägt in reinen Wohngebieten der Staat. Die Stadt kann mit Eigenmitteln von 43.200 € 
allen Angrenzern der Nürnberger Straße kostenlos Schallschutzfenster einbauen lassen. 

 

Quellen der technischen und finanziellen Angaben: 
▪ Umweltbundesamt – Straßenverkehrslärm 
▪ Bay. Landesamt für Umwelt - Straßenverkehrslärm 

 

Die Perspektive 

Großflächiges Gewerbe soll sich in Zukunft an den beiden Autobahnzufahrten entwickeln. 

Dazu ist vor allem mit der Gemeinde Aurach eine langfristige Zusammenarbeit in 

gleichberechtigter Partnerschaft nötig. 

 

Josef Göppel 

https://goeppel.de/die-jagd-nach-dem-grossen/ 
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Der neue Stadtteil Schrotfeld – ein attraktiver Platz zum Leben mit direktem Zugang zur Natur 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wiesenboden an der Rauenzeller Straße – Seit dem Ende der letzten Eiszeit vor 10.000 

Jahren lagern die Überschwemmungen der Altmühl fruchtbaren Schlamm ab. So baute sich 

über dem Talgrund bis heute ein 1,5 m hoher Humuskörper auf. Dieser Boden hat nach den 

Mooren die höchste Klimawirksamkeit. Er bindet jährlich pro Hektar 4 Tonnen CO2 aus der 

Luft und speichert den Kohlenstoff als Dauerhumus ein. Dessen große innere Oberfläche mit 

vielen Hohlräumen ist gleichzeitig unser wichtigster Grundwasserspeicher. 
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Der Spekulationsraum Herrieden-Ost. So stellen sich Befürworter der Ostumfahrung den 

Endzustand im Osten von Herrieden vor. 

 

Photovision: Jakob Hörauf 

Zugrundeliegende Aufnahme: Google Earth 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


